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Krankenkaſſen und Krankengelder.
Anf Grund von Anregungen ſeitens einiger Genoſſen-

ſchaftsvorſtände hatte das Reichs Verſicherungsamt vor
einiger Zeit ein Rundſchreiben an die Vorſtände ſämmt-
licher gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften erlaſſen, worin
es die beſondere Aufmerkſamkeit derſelben auf den Umſtand
lenkte, daß von einigen Krankenkaſſen die Beſtimmungen
des 85 Abſ. 9 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli
1834 und die entſprechenden Beſtimmungen ſpäterer Un-
fallverſichernugsgeſetze nicht immer die gebührende Beachtung
gefunden hätten. Nach den letzteren muß von Beginn der
fünften Woche nach Eintritt des Unfalles bis zum Ablauf

der dreizehnten Woche das Krankengeld auf mindeſtens
zwei Drittel des bei der Berechnung deſſelben zu Grunde
gelegten Arbeitslohnes bemeſſen werden. Die Differenz
wiſchen dieſen zwei Dritteln und dem geſetzlich oderNaintenmäßie zu gewährenden niedrigeren Krankengelde iſt

der betheiligten Krankenkaſſe von dem Unternehmer des
jenigen Betriebes zu erſtatten, in welchem der Unfall ſich
ereignet hat. Nun ſollten einzelne Krankenkaſſen die Er-
höhung des Krankengeldes von einem darauf gerichteten
Antrage des Verletzten abhängig gemacht und ſich nicht für
verpflichtet gehalten haben, in dieſer Beziehung ſelbſtthätig
vorzugehen. Da die Beſeitigung dieſes Uebelſtandes gleich
mäßig im Jntereſſe der Arbeiter wie der Berufsgenoſſen
ſchaften liegen mußte, ſo hatte das ReichsVerſichernngs-

J amt ſämmtliche gewerblichen Bernfsgenoſſenſchaften ver-
anlaßt, auf eine weite Verbreitung der Kenntniß der be-
reffenden geſetzlichen Beſtimmungen unter den Arbeitern
ſowohl als unter den Krankenkaſſen hinzuwirken. Wie
nun das Amt in einem neuerlich ergangenen Rund
ſchreiben mittheilt, hat es aus den ihm zugegangenen Be
richten erſehen können, daß der von ihm gegebenen
Anregung entſprochen worden iſt. Verſchiedene Berufsge-
noſſenſchaſtsvorſtände hatten danach auch bereits früher
für eine ſorgfältige Beachtung der in Rede ſtehenden Ge
ſetzesvorſchriften Sorge getragen. Einige haben die Ein-
richtung getroffen, daß dem Verletzten, dem Betriebsunter-
nehmer und Krankenkaſſenvorſtande direkt bei jedem Unfalle
eine darauf bezügliche Mittheilung zugeht, andere laſſen
durch ihre Vertrauensmänner jedesmal auf den S 5 Abſ. 9
des Unfallverſicherungsgeſetzes aufmerkſam machen. Diegroße Mehrzahl der Verufsgenoſſenſchaſtsverſtinre hat

übrigens hervorgehoben, daß Beſchwerden über die Kran-
kenkaſſenvorſtände auf dem vorliegenden Gebiet überhaupt
nicht oder doch nur in ſeltenen Fällen zu ihrer Kenntniß

gelangt ſeien, dieſelben würden jedoch wohl gänzlich auf
hören, nachdem nunmehr ſowohl die Krankenkaſſenvorſtände

als auch die Arbeiter mit den betreffenden Vorſchriften ſich
durchweg vertrant gemacht hätten. Hiernach glaubt das
ReichsVerſicherungsamt ein Bedürfniß dafür, daß dem
Antrage einzelner Genoſſenſchaftsvorſtände gemäß bei den

LandesCentralbehörden der Erlaß weiterer Anweiſungen
an die Aufſichtsbehörden der Krankenkaſſenvorſtände in An
regung zu bringen ſei, nicht mehr als vorliegend erachten
zu ſollen. Soweit etwa noch vereinzelt Klagen über

Nichtbeachtung der mehrgedachten Beſtimmung geführt
werden ſollten, wird eine geeignete Verſtändigung der
Krankenkaſſenvorſtände, äußerſtenfalls der Weg der Be
chwerde an die Aufſichtsbehörde derſelben zu der gewünſch
ten Abhilfe führen.

Se S

S

ke' ſchen VDerlage.

Halle, Freitag 20. Dezember 1889.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Mittwoch Nachmittag 1 Uhr hat unter dem Vorſitz

des Vizepräſidenten des Staatsminiſterinms, Staatsmini-
ſters von Boetticher, eine Sitzung des preußiſchen
Staats miniſteriums ſtattgefunden.

Jn der am 18. Dezember ſtattgehabten Generalver
ſammlung der Antheilseigner der Reichsbank wurde
die Regierungsvorlage bezüglich der veränderten Gewinn
betheiligung mit allen gegen 5 Stimmen angenommen.
Debatten haben nicht weiter ſtattgefunden.

Mehrere ſchleſiſche Gebirgsflüſſe können einer
Regulirung nur dann entgegengeführt werden, wenn die
preußiſche und die betreffende öſterreichiſche Regierung
gleichzeitig dafür eintreten. U. a. iſt dies mit der Olſa
der Fall. Hier ſind bereits in beiden Ländern die be
treffenden Koſten aufgebracht worden, ſo daß der Regu-
lirung Schwierigkeiten nicht mehr im Wege ſtehen. Bei
der Przemſa iſt dieſes gemeinſchaftliche Vorgehen bereits
von Erfolg gekrönt worden; bei der Weichſel iſt ein
ſolches der „Schleſ. Ztg.“ zuſolge gegenwärtig in der Vor
bereitung begriffen.

Der Zweigverein des Vereins für Fluß und Kanalſchiff
fahrt, welcher die Förderung des Kanalprojekts Rhein
Weſer-Elbe bezweckt, hat beſchloſſen, in Hannover allmongt-
lich einmal zu einer Sitzung zuſammenznukreten, um die Be
wegung für den Plan in die rechten Wege zu leiten. Nicht
gllein in der Stadt Hannover, ſondern auch in allen an der
Kanallinie liegenden Orten ſollen Verſammlungen abgehalten
werden, um das Verſtändniß für die Sache in den breiten
Schichten der Bevölkerung zu erwecken und den Segen der
Kanalſchifffahrt durch Zahlen zu veranſchaulichen. Von hier aus
ſollen Männer hinansgeſandt werden, die mit Wort und Schrift
für die Verwirflichung des Planes eintreten.

Der preußiſche Geſandte in München, Graf Rantzan,
hat ſich nach Friedrichsruhe begeben. Der Chef der Reichs
kanzlei, Geh. Ober-Regierungsrath Dr. von Rottenburg,
iſt aus Friedrichsruhe in Berlin eingetroffen.

Weiteren ausführlichen Berichten über die Ereig-
niſſe im deutſch-oſtafrikaniſchen Schutzgebiet kann
man für Mitte Jannar etwa entgegenſehen. Vorausſicht-
lich werden dieſelben als Fortſetzung des Weißbuchs über
Oſtafrika dem Bundesrathe und Reichstage mitgetheilt
werden.

Auf Anregung der Handelskammer von Thorn haben
ſich verſchiedene Handelskammern dahin geeinigt, die geeig
neten Schritte zu thün, um zu erreichen, daß mit dem Jn-
kraſttreten des neuen Reichsbankgeſetzes die Noten der
deutſchen Privatbanken bei ſämmtlichen Reichsbank-
ſtellen als Zahlungsmittel gelten ſollen. An die kompe-
tenten Stellen ſollen Petitionen dieſes Jnhalts gerichtet
werden. Einzelne Handelskammern haben den weiteren
Wunſch geäußert, daß auch die Poſtämter offiziell ange-
wieſen werden möchten, die Privatbanknoten in Zahlung
anzunehmen.

Der Landtag hat die neue Regierungsvorlage be-
treffend die Verſtaatlichung der mecklenburgiſchen Eiſen
bahnen mit 96 gegen 72 St. angenommen.

Alle Morgenblätter Wiens darunter auch die her-
vorragendſten Organe der oppoſitionellen Richtung erklären
ſich von dem das Verfaſſungsrecht betreffenden Theile der
Rede des Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe befriedigt:
Das „Fremdenblatt“ bemerkt, die Antwort ſei ſo ausge-
fallen, wie ſie ein kaiſerlicher, ein öſterreichiſcher Miniſter
habe geben müſſen; alle wahren Freunde der Verfaſſung
könnten in der unumwundenen Zuſicherung des Kabinet-
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Reclamen am Schluß

(Halliſcher Courier.)

181. Jahrgang

Chefs Beruhigung finden. Die „Preſſe“ meint, die Re
giernng habe durch Hinwegräumung jeden Anlaſſes zu
weiteren Beunruhigungen eine klare Situation geſchaffer.
Die Antwort bedürfe keines Kommentars, ſie bedente die
ernſte Zuſicherung der Jntegrität der Verfaſſung. Die
„Neue freie Preſſe“ ſieht nunmehr die Verfaſſung außer
Frage geſtellt, nachdem Graf Taaffe die Verfaſſung als
die alleinige Grundiage für eine fortſchreitende ruhige Ent
wicklung bezeichnet habe.

Wie verlantet, erwartet die franzöſiſche Regierung
nur noch einige ergänzende Mittheilungen, um die Aner-
kennung General Hippolyte's als Präſident von Haiti zu
vollziehen. Frankreich handelt diesbezüglich im Einver
nehmen mit England.

Die Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften hat dem
Jngenienr Paul Vieille den Preis Lecomte (50 000
Franken) verliehen. Vieille, ein Schüler Berthelots, iſt
der erſte Fabrikant des Melinits und des ranchloſen
Pulvers für das Lebelgewehr geweſen.

Die amtliche Gazette veröffentlicht, daß der Zu
re heit des engliſchen Parlaments am 11. Febr. d. J-
erfolgt.

Der iriſche Abgeordnete Parnell hielt am Diens
tag vor einer großen Volksverſammlung in Nottingham
eine Rede, in welcher er ſeine auf die adminiſtrative Trenn
ung Jrlands von England gerichteten Beſtrebungen zum
Ausdruck brachte. Parnell drückte ſchließlich ſeine feſte Zu
verſicht aus, die liberale Partei werde unter Gladſtones
Führung ſiegreich aus dem bevorſtehenden großen Kampfe
für Jrland hervorgehen; Jrland werde als ſelbſtſtändiger
Staat die Beſorgnuiſſe ſeiner Gegner nicht rechtfertigen, ſon
dern bei jeder Gelegenheit treu zum Reiche ſtehen.

Die neueſten Nachrichten aus Braſilien melden
von Schwierigkeiten zwiſchen einzelnen Provinzen, die ſich
gegen einander durch Schutz zölle abgeſperrt haben.

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Se. Majeſtät der Kaiſer und Jhre Majeſtät

die Kaiſerin hatten Dienstag Seine Großherzogliche Hoheit
den Prinzen Max von Baden, den General-Lientenant unb
General- Adjutanten, Chef des Militär-Kabinets v. Hahnke,
den Militär-Attaché bei der Kaiſerl. Geſandtſchaft in Bu
kareſt Hauptmann Müller und mehrere andere hochgeſtellte
Perſonen mit Einladungen zur Mittagstafel beehrt. Wäh
rend der Nachmittagsſtunden verblieb Seine Majeſtät der
Kaiſer in ſeinem Arbeieszimmer. Mittwoch arbeitete Seine
Majeſtät mit dem Chef des Civil-Kabinets, Wirklichem Ge
heimen Rath Dr. von Lucanus, empfing den Oberquartier
meiſter Generallieutenant Grafen von Haeſeler, konferirte
mit dem Ober-Ceremonienmeiſter Grafen zu Eulenburg und
empfing den Geheimen Oberfinanzrath Schomer. Am
Nachmittage ſtattete Seine Königl. Hoheit der Landgraf
von Heſſen den Kaiſerlichen Majeſtäten einen Beſuch ab
und folgte demnächſt einer Einladung Allerhöchſtderſelben
zur Mittagstafel.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin empfing dem R.
Anz. zufolge, den Fabrikbeſitzer Schleicher ans Berlin,
welcher vor Kurzem für den Berliner Kirchenban 10000
geſpendet hat, ſowie den Paſtor Dieſtelkamp, den Baron
von Ungern-Sternberg, den Direktor Huppertsberg, den
Fuhrherrn Graſſow und den Kaufmann Vogel, welche einen
zu gleichem Zweck geſammelten Betrag von 11000 über
reichten.

eaaeerrorrwewevvvoaveahihannanaaaaaaaaaaaaaaaaaaannnnaaan(Nachdruck verboten.)

Ihr Fritz.
Von Oèetav Tharet.

(Schluß.)
Dem Gouverneur begann die Sitnation höchſt peinlich

zu werden. Er bedauerte die betrübte Mutter von ganzem
Herzen und konnte ihr doch nicht helfen, denn er war von
der Schuld Fritz Janſens überzeugt. Anmie, durch die Er
zählung der alten Frau beeinflüßt, glaubte an die Un
ſchuld des Verurtheilten und ſuchte ihren Gatten zu deſſen
Gunſten zu ſtimmen:

„Sieh Dir nur die ehrlichen, treuen Augen ſeiner
Mutter an! Wer als Knabe und Jüngling ſo ſelbſtlos
und gut geweſen, kann nicht zum gemeinen Verbrecher
herabſinken!“

„Meine Liebe“, entgegnete der pflichtgetreue Staats
J beamte, „ich gebe zu, daß er ein braves Kind geweſen,
aber die Gerichtsakten zeigen deutlich, daß er ein gewiſſen-
loſer Mann geworden. Du darfſt nicht vergeſſen, daß das
gequälte Mutterherz nur ſeine beſten Seiten beleuchtet hat,
der Onkel würde uns wahrſcheinlich ein ganz anderes

Was haben Sie
mit Jhr geſparts Geld gemachen?“ wandte er ſich plötzlich
in ſeinem gebrochenen Deutſch an die alte Janſen.

„Jch habe es Fritz in die Stadt mitgegeben und er
hat es dort in einer ſicheren Bank augelegt.“

Saben Sie neyer (niemals) etwas Schlimmes über
Jhr Sohn gehört, ſeit in Stadt gegangen
u x Alechtes e Ueber meinen Fritz Schlechtes! Nein,

iemals.“
„Haben Sie in das Zeitung über ihn geleſt?“
„Nein, Excellenz, ich kann ja nicht engliſch leſen, aber

der Mann hat meinem Bruder Alles erzählt.“

er das Geld verputzt hat und, nachdem er die arme Greta,
oder Lena, wie ſie irrthümlich in den Akten heißt, er-
mordet, durchbrennen wollte. Er iſt ein durchtriebener
Schurke und der Staat erzeugt ſeiner Mutter die größte
Wohlthat, wenn er der Gerechtigkeit ihren Lauf läßt. Die
Greiſin wird ihn ihr Leben lang für einen unſchuldig Ver
urtheilten halten. und mich für ſeinen Mörder. Die Er-
innerungen an ſeine Jugendzeit werden ſie tröſten; be-
gnadigte ich ihn aber, muß ſie ſich früher oder ſpäter
überzeugen, daß er ein Unmenſch geworden.“

„Kannſt Du ſeine Strafe nicht wenigſtens in lebens-
längliche Gefängnißhaft abändern? Wenn er doch un-
ſchuldig wäre

Malburn ſchüttelte ärgerlich ſein Haupt.
„Bringen wir die Verhandlung zu Ende. Der Fall

iſt genau unterſucht worden; ich ſage Dir, wir haben es
mit einem grauſamen, verſtockten Sünder zu thun. Wenn
ich ihn begnadigte, geſchähe es nicht, weil auch nur ein
Schatten einer Entſchuldigung für ſeine Greuelthat vor-
liegt, ſondern aus Mitleid für ſeine Mutter. Und das
darf nicht geſchehen, weil ich nicht das Recht habe, auf
Koſten des Staates, den ich vertrete, meinem Herzen Ge-
nüge zu thun. Bitte, ſetze der armen Franu, die ich auf-
richtig bedaure, die Sachlage ſo ſchonend als möglich aus-
einander.“

Annie, die das Pflichtgefühl ihres Gatten kannte,
machte weiter keinen Verſuch, ihn umzuſtimmen und theilte
der Greiſin die traurige Thatſache mit.

„ylſo Excellenz kann nichts für mich thun?“ fragte
dieſe mit völlig gebrochener Stimme und richtete ihre tief
traurigen Augen flehend auf den Gouverneur. Dieſer
ſenkte die ſeinigen vor dem ſchmerzlichen Blick und ſtotterte
nur mühſam:

„Jch ich bedaure Sie with all myDu kannſt mir glauben, Amie, daß der Junge in heart (von ganzem Herzen) aber es iſt keine
Ich bin überzeugt, daß l Hoffnung.“

„Keine Hoffnung!“ wiederholte ſie mit tonloſer Stimme,
„und mein Fritz muß“ ſie machte eine Bewegung, um
die Hand Annies zu ergreifen, aber ihre Kraft verließ ſie
und ſie würde umgeſunken ſein, wenn Malburn ihr nicht
rechtzeitig zu Hilfe gekommen wäre; er reichte ihr ein Gläs-

Wein, mechaniſch nippte ſie daran und ſagte nach einer
eile:

„Dann will ich gehen, ich muß meinen Fritz noch ein-
mal ſehen

„Jch werde Jhnuen eine Zeile an den Kerkermeiſter
mitgeben und er vollendete den Satz nicht, ſon
dern ſchrieb haſtig eine Karte, ſteckte ſie in ein Couvert,
in ein zweites, auf das er in dentſcher Sprache einige
Worte hinwarf, eine größere Banknote und überreichte beide
der Frau. Dieſe ſtand noch einen Augenblick ſtill, um ihre
Kräfte zu ſammeln ſie ſchien in der kurzen Zeit merk
würdig gealtert machte dann wieder ihren plumpen Knix
und ſagte:

„Jch danke, Excellenz, Sie waren ſehr gütig gegen
mich.“ Ehe es Annie verhindern konnte, hatte ſie deren
Hand geküßt und dann wankte ſie zur Thüre hinaus.

„Armes Weib!“ rief Annie, die kaum ihren Schmerz
bemeiſtern konnte. „Jch gehe, um Hopkins mit ihr zur

Bahn zu ſchicken.“ tDas Geſicht Malburn's war faſt ebenſo verſtört wie
das der Bittſtellerin.

„Wenn ſie mir wenigſtens Vorwürfe gemacht hätte,
könnte ich es beſſer vertragen“, ſagte er vor ſich hin, „aber
den ſchmerzlichen Blick werde ich nie vergeſſen können.“

Jn der That fand der Gouverneur nirgends Ruhe
Janſen's Schatten verfolgte ihn überall.
ihm, in der Küche war man der Anſicht, daß der Gous
verneur kein Herz im Leibe habe und ſelbſt ſein kleines
Töchterchen, die wohl von den Dienſtmädchen etwas gehört
haben mochte, fragte ihn:

„Papa, thut es ſehr weh, gehängt zu werden. Sarah

Annie grollte

e c.



Die Nachricht eines Berliner Börſenblattes, daß Pr. Ham-
macher geſtern Andienz bei Seiner Majeſtät dem Kaiſer gehabt
Habe, iſt durchaus unbegründet. Dr. Hammacher iſt, an einem
Lungenkatarrh erkrankt, ſeit Montag bettlägerig.

Traurige Weihnachten wird eine in der Potsdamerſtraße
wohnhbaſte, ſehr angeſehene Familie haben. Die Mutter der
jungen Frau war vom Rhein nach Berlin gekommen, um hier
die Weihnachtstage im Hauſe ihres Schwiegerſohnes zu verleben.
Vorgeſtern begab ſich die Mutter, Frau B., nach dem Dönhoffs-
plahe, um Einkäufe zu beſorgen. Sie fuhr alsdann mit der
Pferdebahn bis zum Leipzigerplatz, konnte aber beim Ausſteigen
das Halten des Wagens nicht abwarten. Sie ſpraug während
der Fahrt ab, ſtürzte aber ſo wuchtig auf das Stra zenpflaſter,
daß ſie eine ſchwere Kopſwunde davontrug und nun in ſehr be-
denklichem Zuſtande krank in der Wohnung ihrer Tochter liegt.

Eine eigenthümliche, Geſchichte beſchäftigt zur Zeit
die Feuerwehr und Kriminalpolizei. Am verfloſſenen Sonntag
Abend entſtand auf dem Boden eines Hauſes der in Moabit ge
Iegenen Spenerſtraße Feuer. welches die Feuerwehr ablöſchte.
Einer der Bodeninhaber machte bei der Feuerverſicherungs-
Geſellſchaft einen Schadenerſatz für verbrannte Kleidungsſtücke
im Werthe von 1500 geltend. Nun hatte die Feuerwehr die
Entſtehungsurſache des Braudes noch nicht feſtgeſtellt, aber auch
keine Ueberreſte von verbrannten Kleidern, welche zweifellos bei
etwaiger Verbrennnng der in Rede ſtehenden Kleider hätten
vorgefunden werden müſſen, entdecken können. Die weiteren
Recherchen dürften nun zur Gewißheit führen daß g9gpiean
Ladendiebe das Feuer angelegt haben, um nach ausgeführtem
Diebſtahſ der Kleider ihre That zu verſchleiern

Um 35 000 Seelen hat ſich Berlin in einem Zeitraum
von fünf Mongten vermehrt und hat die Bevölkerungs-
zahl die I Millionen bereits um gegen 30000 Einwohner
überſchritten. Mit Berlin erfahren auch natürlich die Vororte,
nnd zwar durch die Reſidenz eine geradezu reißende Vergröße
rung. wodurch eine Einverleibung derſelben in Berlin immer
mehr nur noch zu einer Frage der Zeit wird. Schon wieder
Holt iſt auf die r hingewieſen, welche Char-
Iottenburg erfährt; dieſe Nachbarreſidenz iſt mit Berlin W.
vollſtändig verſchmolzen, und mit aller Macht wird jetzt daran
re die noch brach liegenden Felder zwiſchen Moabit und
Charlottenburg mit Wohnhäuſern zu verſehen. Die Chauſſee

nach Steglitz bildet von dem Potsdamer Platz aus eine völlig
bebaute Straße, an welcher nur noch wenige Banuſtellen offen
gelaſſen ſind. Während ſich die Einwohnerzahlen von Paris
und London in einem halben Jahrhundert um das Dreifache
gehoben, hat ſich diejenige Berlins um das Achtfache ver

Jn deſſelben Zeitraum hat ſich Charlottenburg von
5000 auf 62 000 Einwohner erhoben, alſo vervierzehnfacht.
Ebenſo iſt in dieſer Zeit die Bevölkerungsziffer von Tempel-
Bof von 400 auf nahezu 4000, die von Schöneberg von 600
auf 18 000 geſtiegen, alſo hat ſich der letztere Vorort verdreißig
facht. Rixdorf, welches von 900 auf 30000, Lichteu-
berg von 450 auf 15 000 Seelen geſtiegen, haben ſogar um 33
Mal ihre alte damalige Bevölkerungszahl vergrößert. Allen
oran aber in der Entwickelung ſteht Weißenſee, welche
rtſchaft vor 55 Jahren nur 145 Einwohner zählte und bei

15 500 Einwohner zur Zeit dieſer Berechnung ſich um das 108-
fache gehoben hat. Jm Monat Oktober hat ſich die Bevölkerung
Rümmelsburgs um 777 Köpfe vermehrt. Steglitz iſt von
350 Einwohnern im Jahre 1849 auf 11 190 der letzten Zählung
geſtiegen und Friedrichsfelde hat in 22 Jahren ſich von
1975 auf 4778 Bewohner vergrößert. Die Ortſchaften Pankow
und Reinickendörf, welche die Großväter in ihrer Jugend
kanm dem Namen nach kannten, zählen heute 5000 bezw. 8000
Einwohuer.

Koloniales.
Ueber Buſchiris Perſönlichkeit, Charakter und AGefan-

gennahme finden wir nachſtehenden Bericht in der „Poſt', den
wir zur Ergänzung früherer Mittheilung über den „intereſſan-teſten Araber“ gern herauziehen. Dort heißt es: Buſchiri war
die eigentliche Seele des Aufſtandes, wozu ihn ſeine große

ausmacht, ſeine eigenthümliche Stellung dem Sultan von
anſibar gegenüber und ſein würdevolles Auftreten vor allen

andern Arabern befähigten, welche, noch fanatiſcher als er, nur
durch ſeine überlegene Klugheit von noch größeren Ausſchreitun-

en am Aufange des Aufſtandes abgehalten wurden. Zu ſeiner
Chargkteriſtik wird uns geſchrieben

Buſchir war habſüchtig wie ein echter Araber, prahleriſch
und aumaßend, wie aus ſeinen Forderungen, die er Wiſſmann
ſtellte, hervorgeht, grauſam und heimtückiſch, ein nicht zu ver
achtender Gegner, der das Land und ſeine Hilfsquellen genau
kannte, und dem es ſelbſt gelang, die wilden Mafiti aus dem
Südweſten gegen die Deutſchen ins Feld zu führen.

Buſchiri ben Salem war ein alter, etwas beleibter Araber,
in ſeiner Art ein Lebemann, der ſich ſtets ſehr gut kleidete und,
merkwürdig genug, trotz ſeines Haſſes gegen die Deutſchen doch
gelegentlich Anwandlungen von Großmüth hatte, wenn er z. B.
Hr. Meyer und Banmann und die katholiſchen Miſſionare

Löſegeld losließ und die engliſchen Miſſionare freigab.
uch ſpricht zu ſeinen Gunſten, J er die Miſſionare zu Baga-

moyo nicht beläſtigte, aber ſeine Gräuelthaten, die Ermordung
von Nielſen insbeſondere, mußten durch ſeinen Tod geſühnt
werden.

Es iſt ſchon inſofern zu bedauern, daß dieſer zielbewußte
energiſche Mann fallen mußte, als er uns, wäre er zu Zeiten
richtig behandelt worden, vielleicht ein ſchätzharer Bundesgenoſſe
hätte werden können; vielleicht iſt es möglich, mit den anderen
angeſehenen Arabern am Pangani zu einem Einverſtändniß zu
elangen, da ſie nur Werk in der Hand Buſchiris waren.
uſchiris Schamba lag bei Mundo, einige Meilen oberbalb

Pangani am Fluſſe; ſie iſt die erſte der arabiſchen Plantagen.
Es iſt ein merkwürdiges Glück, daß Dr. Schmidt, der

ſagt, ein armer Mann ſoll gehängt werden und Du willſt
es nicht verhindern.“

„Mein Kind“, entgegnete der vielgeplagte Gouverneur,
ich laſſe Niemanden beſtrafen, der es nicht verdient.“

„Aber, Papa“, ſchmeichelte die Kleine, „den armen
Mann laß auf keinen Fall hängen die Kinderfrau ſagt,
das Du ſehr weh. Nicht wahr, Du wirſt nicht?“

eufzend ſetzte er das Kind zu Boden. Er war ſich
bewußt, richtig gehandelt zu haben und war doch unzufrie
den mit ſich. Warum mußte ihm noch ſeine Umgebung
den ohnehin nicht leichten Beruf erſchweren und ihn ſtets
an die unliebſame Janſengeſchichte erinnern?! Das alte
Mütterchen ging ihm nicht mehr aus dem Sinn. Er malte
ſich das Wiederſehen in der Beſuchszelle aus, den Schmerz
der Greiſin, ihre Trennung c. Zum Glück mußte er eine
Geſchäftsreiſe antreten und blieb einen ganzen Monat ab-
weſend. Am Tage der Heimkehr ſaß er mit ſeiner Frau
in der Bibliothek. Sein Auge ſtreifte ein Zeitungsblatt
auf dem Tiſche, Annie bemerkte es und ſagte vorwurſsvoll:

„Es iſt der Bericht von Janſens Ende, geſtern wurde
er hingerichtet.

Tiefe Stille trat ein. Malburn ſtarrte in's helllo-
dernde Feuer und ſeine Frau wiſchte ſich verſtohlen eine
Thräne aus dem Auge. Da öffnete ſich die Thür und
Hopkins meldete in ſeiner gewöhnlichen eintönigen Weiſe,
aber mit einem ſonderbar aufgeregten Ausdruck im
Geſichte:

„Die alte Frau, die vor Kurzem bei Excellenz war,
wünſcht Sie wieder zu ſprechen.“

Der Gouverneur erblaßte, dann richtete er ſich in
ſeinem Stuhl auf und befahl, ſie ſofort eintreten zu laſſen.
Sie trippelte herein und hinter ihr her ſchritt ein rn
miger Burſche, der das Ansſehen eines naturaliſirten
Amerikaners hatte. Malburn wagte es gar nicht, aufzu

tationschef von Paugani, welcher bei ſeiner Abreiſe von hier
chon die Hoffnung ausſprach, Buſchiri anf ſeiner Plantage feſt

zunehmen, der wiige Fang geglückt iſt. Es kam ihm dabei
eine gengite Kenntniß des Terrains zu ſtatten, denn Pr. Schmidt
hatte bereits 1885 im Dienſte der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft
zuſammen mit Aſſeſſor Lucas Oſtafrika beſucht, von wo er
nach den Komoren ging, um die Intereſſen der Geſellſchaft dort
wahrzunehmen. Seine Reiſe durch die Landſchaften Uſambaxa,
Üſagarg, Ükami gab werthvolle Anſſchlüſſe über die Natur
dieſer Ländereien, beſonders im Hinblick auf die Anlagen von
Plantagen, da er ſich beſonders die Unterſuchung von Boden-
proben angelegen ſein ließ. Jüngſt hatte er mit einer Truppe
auch die zerſtörte Plantgge Lewa beſucht, wo das Hochland von
Uſambara, beginnt, deſſen Herrſcher Simbodja in Folge des
ch ges Freundes Buſchiri vielleicht andere Saiten auf-
ziehen wird.

Parlamentariſches.
Der preußiſche Landtag wird auch in dieſem

Jahr wieder, wie ſchon ſeit längeren Jahren, zu dem äußer-
ſten verfaſſungsmäßigen Termin, am 14. oder 15. Januar
einbernfen werden. Er wird alsdann noch mehrere Wochen
neben dem Reichstag in Thätigkeit ſein. Man glaubt,
einer verhältnißmäßig nicht ſehr arbeitsreichen Landtags
ſeſſion entgegenzugehen. Aus keinem Gebiete des Staats
lebens verlautet von Vorlagen erſten Rangs. Jnsbeſondere wird es als aus ſchloſſen betrachtet, daß eine Steuer
reformvorlage dem Abpehrdueteyhenſe in der bevorſtehen-

den Seſſion zugehe.

Zu den Reichstagswahlen.
Um den Wahlkreis Celle-Gifhorn für die National-

liberalen zurückzugewinnen, fand am Sonntag in Lehrte eine
Verſammiung des Lehrter Wahlvereins ſtatt, in welcher Ober-
land roerichthrow v. -Reden-Celle als Kandidat aufgeſtellt
würde.

S Nordhauſen, 18. December. Die hieſigen Sozialdemo
kraten ſind zuerſt in die Wahlbewegung eingetreten, haben be-
reits 3 Volksverſammlungen abgehalten und in der letzten den
Berliner Theodor Glock (Expedienten des ſozigld. Berliner
Volksblattes) nach einer von ihm gehaltenen Wahlrede zum
ſozialdemokratiſchen Reichstags Kandidaten des Wahlkreiſes Nord
hauſen proklamirt.

Heer und Marine.
Wie nach der „Poſt“ beſtimmt verlautet, wird

nach dem bevorſtehenden Abgang eines Vizeadmirals der
jetzige Geſchwaderchef, Kontreadmiral Deinhard, an
Bord S. M. Kreuzerfregatte „Leipzig“, zum Vizeadmiral
befördert werden und dem zu Folge der älteſte Kapitän
zur See in die freiwerdende Kontreadmiralſtelle rücken.
Geſchwaderchef Kontreadmiral Deinhard befindet ſich zur
Zeit mit der Kreuzerfregatte „Leipzig“ auf der Reiſe nach
Oſtaſien und wird nach Ankunft in Hongkong die Jn-
ſpizirung der auf der oſtaſiatiſchen Station befindlichen
Schiffe vornehmen. Nach Beendigung wird die Ablöſung
des Admirals Deinhard durch einen anderen Offizier, als
welcher der Kontreadmiral Schröder genannt wird, er
folgen. Ueber die Eintheilung der Feldartillerie
am 1. April 1890 meldet das genannte Blatt: Es bleiben
ohne Veränderung: von den älteren Regimentern das 1.
GardeFeldArtillerie-Regiment, das 1., 5., 6., 14., 15.
Regiment, ferner ſämmtliche jüngere Regimenter (frühere
Diviſions-Artillerie.) ausgenommen das 25. und 31. Zu
zwei Abtheilungen ſind künſtig: das 7., 8., 25. Regiment,
die neu zu bildenden Regimenter 33 bis 36; von vier auf
drei Abtheilungen kommen das 2., 3., 4., 9., 10., II. Re
giment. Das 25. Regiment kommt auf 6 Batterien, das
31. tauſcht eine Feld gegen eine reitende Abtheilung aus.

Berlin, 18. Dezember. S. M. Kanonenboot „Jltis“,
Kommandant Kapitän Lieutenant Aſcher, iſt am 17. Dezember
d. J. in Ningpo eingetroffen und beabſichtigt am 20. deſſ. Mts.
nach Amoy in See zu gehen.

Todesfälle und Nekrologe.
Dem Kammerath Dr. Lampe iſt am 18. d. Mts. ein

zweiter hochangeſehener Bürger Leipzigs in den Tod nachge-
Wigt Herr Geh. Hofrath und Direktor des landwirthſchaftlichen
Jnſtituts der Univerſität, Profeſſor Dr. Ad. Blomeyer. Seit
20 Jahren war er, an der Spitze des dortigen landwirthſchaſt
lichen Jnſtituts mit ausgezeichnetem Erfolge thätig

Kirche, Schule und Miſſion.
Jm Verlag der Buchhandlung des evangeliſchen

Bundes (Carl Braun) in Leipzig iſt ſoeben erſchienen:
„Offener Brief an die römiſch- katholiſchen Erz-
biſchöfe und Biſchöfe im Deutſchen Reich, eine
evangeliſche Antwort auf den Fuldaer Hirtenbrief“, ſowie:
„Die gegenwärtige Lage der evangeliſchen Kirche
gegenüber den römiſchen Beſtrebungen“, Vortrag

c „Z„JJJ J Z T J „J„JIS--—vyv vblicken; erſt als die Alte mit Stolz ſagte: „Excellenz,
hier bringe ich meinen Fritz!“ ſprang er wie elektriſirt auf.

„Jhren Fritz?!“ riefen Malburn und ſeine Frau wie
aus einem Munde.

vJa, Fprellenz; ſagte ich's nicht, daß mein Junge kein
Mörder iſt?“! Ich ging ins Gefängniß und ſah
einen mir ganz fremden Menſchen. Er hieß auch Fritz
Janſen und hat eine Lena ermorget. Mein Fritz war in
Canada, hat dort viel Geld verdient und unſere Greta
lebt und hat mir alles erklärt. Jch bringe Excellenz das
Geld zurück, möchte aber ſehr bitten, meinem Fritz zu er-
lauben, daß er künftig einen anderen Namen führt! ich
will nicht, daß er ebenſo heiße, wie ein hingerichteter
Mörder.“

Der kräftige junge Menſch, der auch die treuherzigen
Augen ſeiner Mutter hatte, erzählte nun Ausführliches über
ſeinen Aufenthalt in Canada und bat ebenfalls um Namens-
änderung.

„Jch freue mich, Jhnen, Frau Janſen, einen Dienſt
erweiſen zu können, und werde mich bemühen, daß der
Name Jhres Sohnes ſobald als möglich geſetzlich in True
heart (Treuherz) umgeändert werde; aber das Geld kann ich
nicht wieder

„Es ſei unſer Hochzeitsgeſchenk für Miß Greta“, fügte
Annie raſch hinzu.

Als Mutter und Sohn das Zimmer verlaſſen hatten,
fiel Annie ihrem Gatten zum erſten Male ſeit vier Wochen

wieder eich n ch ch halte R
„Siehſt Du, Männchen, i atte Recht, daß FriJanſen kein Mörder iſt!“ 6 Se
„Frauenlogik!“ entgegnete Malburn lächelnd. „Wie

ſtände ich aber jetzt da, wenn ich von meiuem Vorrecht
Gebrauch gemacht und Fritz Janſen begnadigt hätte?!“

aber befindet ſich in Berlin W.

auf der Meißner Konferenz vom 25. Juni 1889 gehalten
von Friedrich Meyer, Stadtpfarrer und Superintendent in
Zwickau i. S. Wir machen alle evangeliſchen Chriſten,
und beſonders die Freunde des evangeliſchen Bundes auf
dieſe beiden Schriften aufmerkſam und empfehlen, für mög-
lichſte Verbreitung derſelben zu wirken.

Zur Jnflnenza-Epidemie.
Jn der Haupt-Kadettenanſtalt W Lichterfelde waren, der

„Krzztg.“ zufolge, Ende voriger Woche ſo viele Kadetten an
der Jnfluenza erkrankt, daß die Kompagnieſäle noch zu Krauken-zimmern eingerichket werden mußten. d Kadettenhauſe Pots-

dam haben am 16. d. aus demſelben Grunde die Weihnachts
ferien bereits begonnen.

60 gge der Militärſchule Saint Cyr ſind krauk, ferner
236 der 1122 Beamten des Zentraltelegraphenamtes und 87 der
253 beim Telephon angeſtellten Damen. Jm Weſten Londons
ſcheint. die Krankheit ſtark um ſich zu greifen. Es ſind etwa
100 Angeſtellte in einem großen Geſchäftsetabliſſement im
Weſtende an dem Uebel erkrankt. Nach amtlichen Mittheil
ungen waren in der Woche vom 7. bis 14. Dezember in Kopen-
hagen 3500 Perſonen von der Jnfluenza ergriffen.

daß ſich der Berliner Humor bereits der Jnfluenza be
mächtigt hat, wurde ſchon geſtern betont. Hier einige weitere
Proben aus Berlin: Ein „InfluenzaBräu“ hat ſich in der
Nähe des Spittelmarktes gufgethan. Jn dem Schaufenſter des
Lokals prangt zwiſchen Schinkenbrötchen und Heringſalat ein
großes Plakat: „Guker Aufenthalt aegent Jnflüenza“. Dem
Gründer dieſes zeitgemäßen Kurorts iſt ein gutes Geſchäft zu
prophezeien, je mehr die Jnfluenza die Leute anſteckt, deſto mehr
Fäſſer wird er anſtecken. Ein wirkliches Jnfl räunfluenzaB

idet Dort ſind ſämtliche Kellneran dem tückiſchen Schnupfen erkrankt. Außerdem ſt an dem
ſelben Tage die dem Stammtiſch gewidmete große Schnupf
tabaksdoſe geſtohlen worden. Wieder ein Beweis, daß ein Un-
glück ſelten allein kommt! Daß die Jnfluenza ein Leiden iſt,
das ſich mit Worten gar nicht beſchreiben läßt, davon zeugt ein
Entſchuldigungs-Zettel, den der Lehrer einer Berliner Gemeinde
ſchule dieſer Tage einpfing: „Mein Sohn Arthur konnte dieSchule nicht beſuchen, indem daß er den neuen Schnuppen hatte,
wovon ich das Wort nicht ſchreiben kann.“ Die Krankheit hat
in der leßten Woche einen Umſatz in den Apotheken herbeige-
führt, wie er ſeit undenklichen ſtören nicht vorgekommen iſt.
Wie die „Pharm. Ztg. berichtet, ſind es hauptſächlich die Anti-
pyretika und Chinin, welche in Anwendung kommen. Wenn
man das geradezu elementare Einbrechen der Jnfluenza in ganz
Europa beobachtet, ſo muß es faſt ſpaßig erſcheinenn, wenn man
lieſt, daß der Münchener Geſundheitsrath zuſammengetreten iſt.
„um die Frage von Vorſichtsmaßregeln gegen das eventuelle
Auſtreten der Jnfluenza zu berathen.“ Die Krankheit wird
wohl leider auch nach München kommen, trotz des Regenſchirmes,
den ihr der Münchener Geſundheitsrath vorzuhalten gedenkt.
Bei dieſer Gelegenheit fügt die „Pharm. Ztg. noch einige
Worte über das jetzt ſo viel gebrauchte Schnupfenpulver Men-
tholin“ hinzu. Die Mentholine des Handels enthalten ſämmtlich
zu viel Meuthol, welches namentlich die ſchon katarrhäliſch ent-
zündeten Schleimhäute der Naſe viel zu ſehr reizt. Ein ſehr
gutes und wirkſames Schnupfenpulver, wird aus gleichen Theilen
Kaffeepulver und Milchzucker, einer Spur Menthol und einem
et von Cocain (etwa 1 Dezigramm auf 20 Gramm) her
geſtellt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unferer e e atte nur mit deutlicher

2 Hohenmölſen, 18. Dezbr. (Verſchiedenes.) Auf den
früher dem Kommerzieurath Riebeck gehörigen, ich in das
Eigenthum einer Altien Geſellſchaft übergegangenen Werken und
Gruben, die alle in unſerer Gegend gelegen ſind, wird es warm
anerkannt, daß Paul Riebeck diejenigen Betriebsbeamten, deren
Mitarbeit ſein Vater ſeinen Reichthum und ſeine Bedeutung in
der Handelswelt verdankt, reichlich bedacht hat. An den kürz-
lich verſtorbenen, um die Landwirthſchaft ſo hoch verdienten
Hekonomierath Knauer wurden wir durch einen Vortrag des
Beauftragten des Deutſchen Bauernbundes, Herrn v. Dieſt, in
Zetzſch auf das Lebhafteſte erinnert. Jn feſſelnder Weiſe er
gänzte Herr Amtsrichter Strube dieſen Vortrag dyrw Erör
terung über die Urſachen derkSubhaſtationen und di
Juſtizminiſter darüber angeordnete Statiſtik, ſowie durch Be
leuchtung der nächſtliegenden Punkte bezüglich der Doppelbe
ſteuerung der Landwirthe. Die Eiſenbahn Deuben—
Corbetha, die unſere Stadt berührt, ſoll in den nächſten Land
tags-Etat eingeſtellt werden.

f Cölleda, 18. Dez. (Einführung. Ehrentitel.) Der
Oekandm Auguſt Gerhardt iſt am 16. d. hier als Magiſtrats
Aſſeſſor eingeführt; dem ausſcheidenden Magiſtrats lſſeſſor
Herold, welcher 12 Jahre dem Magiſtrats-Kolleginm angehörte
wurde durch Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden das Prädikat
„Stadtälteſter' verliehen.

Zeitz, 17. Dez. (Die Geſchäftslage der Jnduſtrie
unſerer Stadt) hatte nach dem ſtädt. Verwaltungsbericht eine
Aufbeſſerung zu verzeichnen, namentlich war in der Eiſengießerei
eine bedeutende Zunahme an Aufträgen wahrzunehmen, infolge-
deſſen auch eine Vermehrung des Arbeiterperſonals und der
Arbeitszeit. Jn den 52 Fabriken der Stadt waren in den vier
Quartalen des Berichtsjahres durchſchnittlich je 2300 Arbeiter
und Arheiteriunen beſchäftigt.

8 Erfurt, 18. Dez. Jn der heutigen Handels
kammerſitzung wurden nach Wer Wiederwahl der
ausgeſchiedenen Mitglieder und Neuwahl des Gärtnereibeſitzers
Ernſt Benary einige Vorſchläge von Perſönlichkeiten ge
macht, die von dem Sächſiſchen Provinzial-Landtage für die
Gewerbekammer zu wählen ſind. Bemerkenswerth waren bei
dieſer Gelegenheit die Aeußerungen des Vorſitzenden der
Handelskaminec, Geh. Commerzienraths Lucius, der auf eine

ziederwahl in die Gewerbekammer verzichtete und erklärte, da
er beim Provinziallandtage die Verſchmelzung der drei Ge-
werbekammern der Provinz in eine begntragen werde. Es
würde eine ſolche Organiſation erſtens im Jntereſſe der Finanzen
der Provinz gelegen ſein und die Unzufriedenheit mit den Ge
werbekammern behoben werden, denen man inſofern Unproduk-
tivität zum Vorwurf mache, als der Handwerkerſtand in der
Kammer garnicht vertreten ſei. Geheimrath Lucins betont
im Ferneren die völlige Theilnahmloſigkeit des Publikums den
Gewerbekammern gegenüber, für welche nicht einmal ein Wahl
körper exiſtire, um das Intereſſe für die Jnſtitution zu wecken.
Bezüglich des projektirten Rheitt-Weſer-Elbekanals
erklärte die Kammer, daß ihrerſeits keine Veranlaſſung vorliege,
zu dem Unleymehmen irgendwie Stellung zu nehmen. Der geplante Kanal durchſchneide nurdie drdlichſten Diſiztte der Provinz

und münde bei Wolmirſtedt in die Elbe. Eine Aufforder-
ung der Handelskammer Duisburg, der durch den Abgeordueten
Hammacher dem Reichstage zu überweiſenden Petition beizu-
treten, wurde zum Referat geſtellt. Beſagte Petition bezweckt
bekanntlich eine Aendernng des Reichsbankſtatuts in der
Weiſe, daß auch in Städten unter 80,000 Einwohnern den Reichs
bankfilialen die Annahme der Privatbanknoten zur Pflicht ge
macht wird.

Z Nordhauſen 18. Dezember. (Hamſterplage.)
Jn, der, ſtark Getreide bauenden goldenen Aue ver
mehren ſich die Hamſter in wahrhaft erſchreckender Weiſe
Leider wird nur von einigen Gemeinden der Vertilgungskrieg
gegen die ſchädlichen Nager energiſch betrieben. Jn der Flur
von Niednordhauſen ſind in dieſem Jahre 5168 und im
Vorjahre 4413 Hamſter, alſo in Summa 9581, getödtet und
daſür 479 5 Fangprämien gezahlt worden. In der Flur
von Urbach wurden in dieſem Jahre 5696 Hamſter getödtet
und dafür 178 33

Z Vom Südharze 18. Dez. (560jähriges Regierungs-
Jubiläum. Jagdreſultate.)Se. Erlaucht der regierende Herr Graf Alfred zu Stol-
berg-Stolberg die Feier ſeines vor 50 Jahren erfolgten
Regierungsantritts der Grafſchaften Stolberg Stolberg und

Hochderſelbe folgte ſeinem i. J. 1771 ge-Hohnſtein begehen.
ember 1839 verſtorbenen Vater, Grafenbornen und am 27. D

Joſeph. Auf dem döchſten Berge des Südharzrandes, der

e vom Herrn

Am 27. d. Mts. wird di
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Ravensberge bei Bad Sachſa, wurde dieſer Tage a
abgehalten und guf derſelben auf nur 4 abgegebene Schüſſe1 ſarter achtender Hirſch, 1 Rehbock, 1 Reh und ein Fuchs er

legt. Jn der Flur des Unterharzdorfes oGrenzen ſind in den
letzten Wochen 24 Stück Rehwild erlegt worden.

4 Eilenburg 17. Dez. (Erfroren. Hausbeſitzer-
perein.) Der Handarbeiter Bethke von hier wurde bei einem

agdtreiben am Donnerstag erfroren aufgefunden SeitZuthen hat ſich hier ein Hausbeſitzerverein gebildet.

S Weimar, 17. Dez. (Garniſon.) Gutem Vernehmen
nach ſoll im nächſten Jahre unſere Garniſon um ein zweites
Balaillon, für welches dann freilich eine neue Kaſerne zu er-
bauen wäre. vermehrt werden. Wenn dieſe Maaßregel, die
wohl ein Ausfluß des neuerdings in den leitenden militäriſchen
Kreen zu Tage getretenen Beſtrebens iſt, die zu den einzelnen
Regimentsverbänden gehörigen Truppentheile nahe bei ein-
ander zu legen, endgiltig beabſichtigt iſt, ſo wird jedenfalls
Eiſenach ſeine bisherige Garniſon verlieren

eimar, 18. Dez. (Vom Großherzog.) Die Nach
richt von dem fünfzigiährigen Jubiläum Sr. königl. Hoheit des
Großherzogs iſt dahin zu berichtigen, daß es e wie die
„Weimariſche Zeitung mittheilt, nicht um das Militairdienſt
ubiläum handelt, ſondern um das der Verleihung der erſtenEdoarge in der königlich preußiſchen Armee, da er am 21. Dez.

1889 zum Rittmeiſter im 1. Küraſſierregiment ernannt wurde.
n dieſem Regiment war der Großherzog aktiv von 1840-42.
eputationen des Offizierkorps des Waniſben Küraſſierregi-

ments Nr. 8, deſſen Chef der Großherdög iſt. und des Jnfan-
erierggnewe Nr. 94 („Großberzog von Sachſen“) werden ihm
auf Befehl des Kaiſers Glückwünſche überbringen.

S Gotha, 18. Dez. Der aus Halle gebürtige riſeur
O. Mocucher iſt nach Ausführung eines Uhren Diebſtahls von
hier flüchtig geworden und wird deshalb durch die Amtsanwalt-
ſchaft ſteckbrieflich verfolgt.

O Coburg, 18. Dezember. HKwelge der günſtigen
Finaänzlage) des Landes braucht die Stenerſchraube nicht
mehr ſo feſt angezogen zu werden, als ſeither. Vom 1. Juli
d. J. ab werden, wie die Steuereinſchätzungs- Kommiſſion be
kannt giebt, nur noch 12 Termine erhoben. Bis zum Jahre
1886/87 kamen deren 16, im Jahre 1887/88 nur 15 und im
vorigen Jahre 14 zur Erhebung

St. Eghdien, 17. Dez. (Ein jähes Ende ereilte am
Donnerstag Vormittag den Strumpfwirkermeiſter Vogel von
hier. An genanntem Feg ſollte deſſen verſtorbeues Kind be-
erdigt, werden; als nun Vogel im Begriffe ſtand, ſich zum Be
Whniſſe anzukleiden, fiel derſelbe um und war ſofort eine

eiche.
—1. Jena, 17. December. (Die verhängnißvolle

Scheere. Ausnahme von der Regel.) Ein bedauerns-
werther Unfall hat Fräulein Kynaſt, welche bei den Darſtell-
ungen des Devrient'ſchen Lutherfeſtſpieles in Naumburg die
Käthe ſpielte, betroffen. Die begabte Darſtellerin, welche zur
eit Mitglied der hier wirkenden Heuſer'ſchen Theatergeſellſchaft

iſt, hat ſich, wie uns mitgetheilt wird, bei einem Fall über einen
Teppich mit einer Scheere die Pulsader verletzt, ſo daß ihre
Ueberführung in ein Kraukenhaus nöthig wurde. Eine über-
raſchende Meldung kann ich noch machen: Die Jnfluenza iſt hier
nicht ausgebrochen.

Perſonalien.
Dem Landrath von Kotze zu Wanzleben und dem

Pfarrer zu Nachterſtedt im Kreiſe Aſchersleben
iſt der Rothe Adler-Oxden vierter Klaſſe, dem Büchſenmacher
Ludwig Müller zu Suhl im Kreiſe Schleuſingen das allge-
meine Ehreuzeichen verliehen.

Die Erlaubniß zur Anlegung des Komthurkreuzes erſter
Klaſſe des Kgl. ſächſiſchen Albrechts-Ordens iſt dem Präſidenten

des Reichsverſicherungsamts Or Bödiker zu Berlin ertheilt.
Dem Ende dieſes Jahres aus dem r rz Bernburg ausſcheidenden Reg.Rath a. D. Stadtratb Roth

ind vom Herzog von Anhalt die Ritterinſignien 1. Klaſſe des
Hausordens Albrechts des Bären verliehen.

Dem ordentlichen Lehrer am Gymnaſium zu Salzwedel,
nut Schwarz iſt der Titel „Oberlehrer“ verliehen

rden.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Berlin, 18. Dez. Die mittels des Reichs-Poſtdampfers

Hohenzollern“ beförderte Poſt aus Auſtralien (Abgang aus
Sydney am 11. November) iſt in Brindiſi eingetroffen und ge
langt für Berlin vorausſichtlich am 20. Vormittags zur Ausgabe.

London, 18. Dez. Der UnionDampfer „Pretoria' iſt
beute auf der Heimreiſe in Southampton angekommen.

Martini-Marktpreiſe.

Be a
zeichn. s 7der

Städte Weizen Roggen
u a

e

Tat 18.00 6.66 17.25 6.04 17.75 5.68 15.25 3.66
Eisleben] 18. 50 7.62 17.67 7.07 17.50 5.95 16.83 4.71

S 1790 684 1755 663 17.45 5.76 16.08 3.56
Legut 17.21 6.69 16.82 6.33 17.13 5.70 15 25 3.04

aum-
burg 17.63 6.78 17.85 6.74 17.42 5.34 15.88 3.24

uer-
furt 18.00 7.26 17.17 6.93 17.79 6.35 15.58 8.74

Weißen
fels 18.16 6.44 17.78 6.40 1825 5.72 15.88 3.49

Jnduſtrie, Handel und Finganzen.
Mailänder 45 Lire-Looſe. Die nächſte Ziehung

findet am 2. Januar 1890 ſtatt. Gegen den Coursverluſt von
ca. 8 Mark pro Stück bei der Auslooſung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche

traße 13. die Verſicherung für eine Prämie von 0,50
Mark pro Stück.

Die bereits Figeltmate Erwe kignng der Perſonentarife
auf der Werrabghn für die dritte Wagenklaſſe tritt am
J. Januar in Kraft. Statt der bisherigen Einheits-Kilometer
ſätze von 5 bezw. 7“, Pf. kommen die Sätze der preußiſchen
Staatsbahnen mit 4 reſp. 6 Pt. zur Einführung

Aus Ruhrort wird der B. B. Ztg. telegraphirt. Die
Vereinigten Rheeder und Kohlenhändler erhöhten den Verkaufs
preis für Kohlen nach Holland um einen Gulden pro Karre-

Aus Leopoldshall, 17. December, wird geſchrieben
Jm November e. wurden verladen und berechnet 282 248 Ctr.

blorkalium. Es iſt dies das größte in einem Monat ver
ſandte Quantum, und auch im laufenden Monat ſind die Ver-
ladungen außerordentlich ſtark.

Generalverſammlung der braunſchweigigen Aktien-
„Bierbrauerei Streitberg. Der Geſchäſtsbericht ward

nach längerer Beſprechung genehmigt. Die Dividende (5 ſoll
ſofort zur Vertheilung kommen.
dienſt Wie uns die Direktion „Hannovera“ Militärienſte und Ansſtener Verſicherungs Geſellſchaft
Mittheilt, iſt ihr ein Schreiben des Stagts-Commiſſars, Geh.
b egierungsraths Herdinck, zugeangen, wodurch die Verwaltung
herecbrichtigt wird, daß H. in Gemäßheit höherer Autoriſatien
ſag ſei, die Klage auf Conceſſions-Entziehung zurückzunehmen,
9 der Garauliefonds als genügend ausgeſtattet nachgewieſen.

d ſten des Verfaährens von der Anſtalt übernommen würden
pii endlich der V

roh die Direktion und der Verwaltingsrath mit anderen Per

e e ee

ſonen beſetzt, die Grundkagen des V ſeedepunga gen ine
anderweit feſtgeſtellt und der Garantiefonds mitt gulen
Wechſeln bis anf einen kleinen Reſt dotirt ſei. Zu
dieſem Schreiben bemerkt die Verwaltung das Folſende:
„Die Anſtalt iſt ſelbſtverſtändlich bereit, die Koſten
des Verwaltungsſtreitverfahres zu tragen und die Er-
klärung abzugeben, da innerhalb der drei nächſten Jahre
Veränderungen in den Perſonen der Garantie-Zeichner nur mit
Smiinng der Aufſichtsbehörde vorgenommen werden dürfen.

egen anderweiter Unterbringung der wenigen. von dem
Herrn Stagatskommiſſar beanſtandeten Wechſel ſind bereits
Schritte gethan. Wir hoffen, daß es uns ſchon in den nächſten
Tagen gelingen wird, die fraglichen Solawechſel durch andere zu
erſetzen, die ſeitens der Aufſichtsbehörde für gut gehalten werden.
Der definitiven Zurücknahme der Klage dürfte dann nichts mehr
im Wege ſtehen.

Neueſte Nachrichten nud Depeſchen.
Berlin, 19. Dez. (Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg.)

Münſter. Zum Reichstagsabgeordneten für Ahaus-
nern wurde Gutsbeſitzer Herold-Ammelsbirren ge-
wählt.

Wien. Nach einer hierher gelangten Meldung iſt
die Univerſität in Odeſſa wegen ausgebrochener Studenten
unrnhen geſchloſſen worden.

Paris. Die Bonulangiſten veranſtalten am Sonn-
abend ein großes Proteſtmeeting gegen die Annullirung
boulangiſtiſcher Wahlen. Dorouleède tritt als Hauptredner
auf. Geſtern Morgen iſt der Direktor der Seineprä-
fektur, Roux, von dem früheren Beamten Régard, der einſt
unter ihm gearbeitet hatte und bis vor kurzem ſich ſeines
Wohlwollens erfreute, in ſeinem Büregau erſchoſſen worden.
Ueber die Motive der That befragt, erklärt Régard, nur
dem Richter Rede ſtehen zu wollen.

London. Telegramme aus Rio de Janeiro über
Liſſabon melden: Die Unzufriedenheit mit der Regierung
wächſt täglich. Die Provinz Rio Grand äußerte den
Wunſch, lieber Uruguay einverleibt zu werden, als der
braſiligniſchen Republik anzugehören. Hauptmann
Rivier, ein franzöſiſcher Reiſender, kam in Zanzibar von
Quillimane an, wo er quer durch Afrika von Loango ge-
kommen war. Rivier erzählte, daß die Portugieſen am Fire-
fluß außerordenlich aggreſſiv vorgingen. Beim geſtrigen
Bankett in Zanzibar, anläßlich der Jnveſtitur des Sultans
mit den deutſchen und engliſchen Orden ſpendete Stanley
den r enthuſiaſtiſches Lob. Zur Zeit der
großen Kriſis der Expedition, wo alle dem Hungertode
gegenüberſtanden, erhielten die das Leben der
anz ermatteten Europäer, indem ſie eßbare Schwämmeon mneltes und ſelbſt nicht eher einen Biſſen aßen, als bis

alle anderen geſättigt geweſen wären.
Belgrad. Die Verhandlungen der Skupſchtina

mußten vertagt werden, da 35 Abgeordnete an der Jn-
fluenza erkrankt ſind.

Aachen, 18. Dezember. Der frühere Landtags Abgeordnete,
Rechtsanwalt Juſtizrath Statz iſt geſtorben.

Wiesbaden, 18. Dezember. Prinz. Nikolaus von
Naſſau iſt geſtern Nachmittag mit Familie nach Cannes ab
gereiſt, und wird, dem Rhein. Kurier zufolge, bis zum 1. April
von hier abweſend ſein. Auf dem Hauptbahnhof Frankfurt
h ſich der Herzog, die Herzogin und der Erbprinz von
Laſſau aus Königſtein zur Verabſchiedung eingefunden.

Prinzeſſin Marie von Sachſen-Meiningen hat heute
nach achtwöchiger Maſſagekur Wiesbaden wieder verlaſſen.
Dieſelbe ſtattet heute der Landgräfin von Heſſen auf Schloß
Philippsruh einen Beſuch ab, und ſetzt von dort morgen die
Rückreiſe nach Meiningen fort.

Wien, 18. Dezember. Die Beiſetzung der Leiche des
Cardinals Fürſterzbiſchosf Ganglbauer fand heute Nach-
mittag im Stefansdome ſtatt. Der Kaiſer, die Erzherzöge,
zahlreiche Mitglieder des Adels, die Miniſter, das diplo-
matiſche Chor, die Präſidien beider Häuſer des Parla
ments, der Bürgermeiſter Dr. Prix und ein zahlreiches
Publikum wohnten der Einſegnung bei, welche von dem
Nuntius Galimberti vorgenommen wurde.

Wien, 18. Dezember. Der Streik der Perlmutterknopf-
Drechsler iſt, wie authentiſch mitgetheilt wird, nunmehr beendet,
die Preiſe ſind um 10 bis 40 h erhöht. Sämmtliche 400
Meiſter, ſowie das Comité der 4000 Arbeiter mit ihren Fa
milien beſchloſſen einſtimmig, ausſchließlich für ein hier etablirtes
New-Yorker Haus, welches die Lohnſteigerung zugeſtand, zu
lieſern und, den Vorſchlägen deſſelben auf Einſchränkung der
Produktion entſprechend, nur die halbe Zeit zu arbeiten.

Wien, 18. Dezember. Der „Polit. Lorreſp.“ wird aus
Belgrad gemeldet: Anläßlich des Sawa Feſtes erhielten zahl
reiche kirckliche Würdenträger in Rußland Orden und Ehren-
zeichen. Der Oberprokurator des heiligen Synod Pobedonoßzew
erhielt das Großkreuz, der Kanzler deſſelben, Sabler, und der
Metropolit von Kijew, Platoy, den Stern des Sawa-Ordens.

Bern, 18. Dezember. Der Nationalrath und Ständerath
haben einſtimmig 17 Millionen Fraucs für die Beſchaffung
kleinkalibriger Gewehre und 3038000 Francs für die Befeſtig
ungen auf dem Gotthard aggligh

Myslowitz, 18. Dezember. Die ruſſiſche Regierung verbot
den Kindern der deutſchen in Polen wohnenden Beamten den
dieſſeitigen Schulbeſuch.

Brüſſel, 18. Dezember. Der König führte heute zum
erſten Male in dem neuen Staatsrathe des Kongoſtaates
den Vorſitz. Er richtete an denſelben eine Anſprache über
die Bedeutung dieſer Einrichtung. Nachdem ſich der König
verabſchiedet hatte, übernahm Staatsminiſter Pirmez den
Vorſitz. Der Staatsrath ernannte hierauf zwei Vizeprä-
ſidenten und zwei Sekretäre und theilte ſich in zwei Kom
miſſionen, um für den nnabhängigen Kongoſtaat ein bürger-
liches Geſetzbuch und eine Prozeß- Ordnung vorzubereiten.
Brüſſel, 18. Dezember. Da im Jnnern von Perſien

die Cholera ausgebrochen iſt, reiſt der belgiſche Geſandte
de Ramaix nicht nach Teheran weiter, ſondern er kehrt
von Tiflis hierher zurück. Mit Beginn des nächſtenJahres ſollen den ruſfiſchen Botſchaften in Berlin, London

und Paris Jngenieure beigeordnet werden. Am
1. Januar begiebt ſich das boulangiſtiſche Komitee
n Beglückwünſchung nach Jerſey. Der ſeitens der
ranzöſiſchen Regierung zum Biſchof von Saint Dié er

nannte Abbe Sannois d'Anxonne lehnte dieſe Be
förderung ab.

Loudon, 18. Dezember. Private kommerzielle
Einflüſſe wirken anf die Regiernng gegen die Aufnahme
des Verbots der Einfuhr von Waffen und Munition
in das Protokoll der Brüſſeler Konferenz. Dieſe wird als
im Weſentlichen geſcheitert betrachtet. Der Strike der
Gasarbeiter dauert an; die Kohlenzufuhr iſt theilweiſe ge
hemmt; die Südoſtbahn mußte geſtern einen Theil ihrer
Stationen wiederum mit Oellampen beleuchten.

Bukareft, 18. Dezember. Senat. Bei der Adreßdebatte
wies der Miniſter- Präſident Mano auf die Verfaſſungsmäßig-
keit des Kabinets hin, welches konſervativ ſei und nicht nöthig
habe, das allgemein bekannte konſervative Programm darzu-
egen; das perſönliche Programm des Miniſteriums euthielte

die in der Thronrede angekündigten Vorlggen. Der von der
Regierungspartei hierauf beantragte Schluß der Debatte wurde
mit 65 gegen 33 St. augenommen; ebenſo wurde auch der An
trag, die Adreſſe in Erwägung zu ziehen, genehmigt.

Athen, 18. Dezember. Die Regierung hat eine Ant
wort auf die Jnterpellation von Delyannis über die kre

tenſiſche Augelegenheit abgelehnt. Wie verlautet beab-
ſichtigt die Oppoſition die kretenſiſche Frage in einer neuen
Form in der Kammer zur Sprache zu bringen.

Kairo, 17. Dezember. Die Generalverſammlung hat
die Regierungsvorlage über die Aufhebung der Frohn-
arbeit und über die Erhebung eines Zuſchlags zur
Gründſteuer bis zum Betrag von 4“7, Piaſter pro Acker
angenommen.

Aus den Streikgebieten-
Die „Schleſiſche Ztg.“ berichtet, daß auf der Grube

„Centrum Karſten“ in Oberſchleſien ein größerer Bruchtheil
der Schlepper geſtern früh nicht angefahren iſt. Ober-
bergrath von Grund hat ſich, um die Sachlage zu prüfen
und zum Frieden zu wirken, dorthin begeben. Ein
Beuthener Telegramm meldet: Auf der Grube Centrum
Karſten“ iſt der Bergmann Budde, der als Delegirter zur
ſtaatlichen Unterſuchungskommiſſion zugezogen und ohne
Grundangabe entlaſſen war, jetzt vom Generaldirektor Kar
vening wieder angelegt worden.

Breslau, 18. Wenn Auf der Steinkohlengrube
Centrum in Karſten (Oberſchleſien) iſt heute früh ein erheb
licher Theil der Schlepper nicht eingefahren. Oberberg-
rath v. Brunn reiſte von hier nach Karſten ab, um die
dortige Lage zu prüfen und vermittelnd einzuwirken.

Breslau, 19. Dezember. Heute früh iſt auf Grube
„Centrum“ in Karſten ein Theil der ausſtändigen Schlep-
per wieder eingefahren. Der Reſt dürfte morgen oder
nächſter Tage die Arbeit wieder aufnehmen.

Beuthen, Oberſchl., 18. Dezember. Die hier abge
haltene Verſammlung von Bergarbeitern beſchloß die Ab
ſendung einer Petition an den Kaiſer, den Reichs
tag und die Miniſter um Förderung der Bergarbeiter
angelegenheiten. Der in der Verſammlung anweſende Ab-
geordnete Szmula erklärte, ſich für Einführung der acht-
ſtündigen Schicht verwenden zu wollen, ebenſo für Ab-
ſchaffung der Arbeitsbücher mit geheimen Zeichen. Die
Verſammlung erklärte ſich ferner gegen Anſtellung auslän
diſcher Arbeiter, für Schiedsgerichte (aus Arbeitnehmern
und Arbeitgebern zuſammengeſetzt) ſowie gegen die Maß
regelung ſtreikender Arbeiter und ihrer Führer.

Neukirchen, 19. Dezember. Jn einer heute hier
ſtattgefundenen Bergarbeiterverſammlung beſchloß man,
einſtweilen nicht zu ſtreiken. Die nächſte Verſammlung
wurde auf Freitag angeſetzt.

Saarbrücken, 18. Dezember. Jn den Zechen r
Dechen, Reden, Jtzenplitz, Friedrichsthal, Ensdorf iſt heute
die geſammte Belegſchaft angefahren. Auf der Zeche May-
bach arbeiten heute 50 Mann mehr als geſtern und es
ſtehen daſelbſt nur noch 200 Mann aus. Jn Eckershöhe
fehlen 100 Mann, in Sulzbach und Altenwald ſind 740
Mann angefahren, zu Dudweiker etwa 60 Maun und zu
Camphauſen etwa 30 Mann mehr als geſtern. Jn Loniſen
thal arbeiten etwa 1150 Mann, 150 mehr als geſtern.
Die Grube Von der Heydt hat dieſelbe Belegſchaftsziffer
wie geſtern. Heute Nachmittag finden in Dudweiler und
Riegelsberg Bergmannsverſammlungen ſtatt.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a/S., 19. Dezember. (Preiſe- mit Einſchluß der

Maklergebühr pr. 1 Kilo netto). Weizen feſt

Jallisohes Stadt Theater.
Donnerstag, den 19. Dezember. Beginn 7, Ubn.

96. Vorſtellung.

(Opernpreiſe.)
I. Ensemble- Gastspiel

der Münchener Mitglieder des Königlichen Theaters
am Gärtuerplatz

unter Leitung des Königl. Bayeriſchen Hofſchauſpielers
Max Hofpauer.

(22. außer Abonnement.)

Der Hergottschnitzer von Ammergau,
Oberbayeriſches Volksſtück mit Geſang und Tanz

in 5 Akten von Ludwig Ganghofer und Hans Neuert.
Muſik von F. M. Preſtele.

Perſonen:
Anton Höflmaier, gen. der Kloſterwirth Fritz Weinmüller.
Loni, ſeine Pflegetochter Ella Jenke.

Fritz Baumiller, Landſchaftsmaler Amand Kolbe.Die Lohner Trautl Amalie Schönchen.
l Pauli, ihr Sohn Karl.Ernſt.Der Röthelbachbauer Her Meiſter.Muckl, ſein Sohn Max Bäumler.Der alte Pechlerlehnl. Hans Reuert.Der Lehrer. Farl Meier.Der Schneiderjackl Ferdinand Keller.

Der Kramerlenz. Fxanz Miller.Der Hochzeitslader Max Selus.Die Schmiedin Bertha Städter.Loisl, der Gaisbub Max Hofpauer.Resl, Kellnerin beim Kloſterwirth Marie Schneider.

Diggt Jaß, l t nna Hiltl.

e

Modet, zFranzl, Anna Meier. iToni, Hochzeitler Eduard Mirus.Sepp Max Obermeier. IIBauern und Bäuerinnen.
Die Handlung ſpielt in Groderang und Umgegend.

Regie: Hans Neuert. Dirigent des muſik. Theiles: Herr
Kapellmeiſter Carl Czerny.

Zither-Solis: Herr Albert Sageder.
m 3. Akt: Schuhplaſtl-Tanz, ausgeführt von den

Herren Michael Dengg, Carl Poſchner u. Max Obermeier.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pauſe ſtatt.

Freitag 7, Uhr: Zweites und letztes Gaſtſpiel dert Münchener. „Jm Austragſtüberl“ (0).
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Leipzig, 18. Tezember, Rüböl per 200 g. uello ohne Faß koco 66,80 M,175--195 Mk., feinſter bis 198 Mk. Roggen feſt London, 18. Dezemker. (Schlußbericht.) Fremde Zufnhren ſeit kettem Mon-
184 190 M k. Gerſte, ruhig Branugerſte 192 215 tag Weizen 20490, Gerſte 21990, Haſer 38:0 Qrts. Engliſcher Weizen flau, M. bz.

Oualität unbefriedigend, ſrewder ſaſt nominell, Gerſte eher feſier, ordinärer Futterſtvff d Dü itlelFutter 152 167 Mark. Hafer) ruhiger, 162 Dhrt Futterſtoffe un üngemittel.M ger, ruſſiſcher Hafer williger übrige Artitei geſchäftoles. Hamburg, 97. Dezember. Fülſterſtoſſe. Palmkuchen, deutſche 1350 Mm 166 Mark. Mais 138 Mark Naps n New-Hort, 97 Dezember. Mother Winterweizen loco 827 Oelreidefracht J für 1090 g. Coeosnußinchen, deutſche, 10 M. für o Ig. Banmwot Abannen
rn Rübſen M. Erbſen, Victoria- ruhig 177186 Weizen per Dezember 84 per er Mai 88 r irre M. für 1600 kg. Erdnußluchen 135 30 M. ſür W je pro QuaCl. 38. j j n nach Qual. Rapskuchen 140- 150 M. ſür 1000 kg. Leinkuchen 150 M. ſüdlckhe rig g re Jeb W 100llo nete wragdedrder Vorſt. n ne e tie J Die Hall2 d Weizen ärke feſt 39,00--40,00 Mark. m. Preiſe für greifbare Wagre. Hamburg, 18. Dezember. Schweſelſ. Ammonigk 26- 26,50 M. für 100 g. erſcheint
bigen s r g g 4 Deren ten von Dezemder d r in Drbemb e Salpeter, roh. Chili 8,20-8,25 M., roſf. Chitj in erſter

et C pr. w e ß 7 T l eter gbis 18 Hratr Kiceſguri Linſen I s Bohnen 17 ff. Brodraſſinade M. M. Hämburg, 18. Dezember. Düngfloſſe. Guano, ſtickſtoſfh. 38 22 M., do mittag
Futtermebl, 13—15 Hart dioogenticie 10,50 rer n et n 2070 00 e.60 9: e uochehnehle i zweitern c „90--11, ark ein. Naffinade 1 6,00- 38, 20,00--28, *0 h 4,50 7 M. Fleiſch und Fiſchmehl 14— i M., Knochenmehle 11.50 00Weizenſe n 9,00 dar Lei N 95 Gem. Melis I. 25,25 M 26, 26 W. Mark.d Wer eine ar h 2.00 950 Kriſlallzucker I. M. 2 W. Magdeburg, 18. Dezember. Rapskuchen 109 kg 14.9--15.2 Mr. Fernſpre9,00 10 50 H. Lelkächen a 15 50 M Malz 32 II. m J Lapzig, 18. e per 106 Ag netto 16,50 16,00 M. mit Verl2 m r T T elaſſe Ia h W an lſenfrüchte-Rüböl 60.50 M. Petroleum 25,75-26 M. Solaröt, 0.825/30 Melaſſe Ia 77 M. M. Verlin, 18. Dezember. Pol. -Präf) Erbſen, geibe zum Kochen 29--32 M. Anſchlu
knapp 17,50-- 18 M. Spiritus 10000 Lit. Proc., matt. Kartoſſel Tendenz am 18. Denen Sveleſeuſm, wert 26— 40 W. Linſen 36—00 M. ver 100 r Da
ſpiritus mit 50 M. Verbrauchsab gabe 51,90 M., mit 70 R Ohne Verbranchenener. G.tundigt d eneree r e e eM. Verbrauchsabgabe 32.50. Rübenſpiritus M. Gramnigig 17. Dezember. 18. Dezember, m S dieſen Mondt M., ber April- Mai dez., per Mai- M

b uniKornz. Rend. 92 15 65- 15,80 M. 15,65 80 M. b 91 e 160Kein Rend. s6 13.90- 15,10 M. 14 90 10 w. nach un 1000 kg Kochwaare 169--215 M., Futterwaare 156 106 M
Börſenachrichten. Nachpr. Rend. 76 11,00--12,30 M. 11.00--32,50 M. Megdeburg, 18. Dezember Gbſen, gelbe zum Kochen 17, bis 20 M. r

Berlin, 18. Dezember. Anderheutigen Börſe herrſchte e v Speifchohnen, weißt e e e r Weg ver St.wieder anfänglich eine Stimmung vor, welche den Kurſen faſt er ging Sickeekeetiteg. ankt. gun Augud b. n r. l er Mo ch o 8.00 ver Br. S
ſämmtlicher Speknlationspapiere ungünſtig war. Später trat a. frei auf Speicher Magdeburg Rew-Yortk, 17. Dezember. Telegramnm). Mais (Rew) 43 h.nun a Beilageeine va'gg Erhohlung ein. Das Geſchäft entwickelte ſich trotz- frei an Bord Hamburg. Verii h. hl Nr. d u. 1 per 100 kg bdem auch weiterhin nur ſchwerfällig. Dezember 1178 len. Janor ne en r un Zu ment Vandigt en Nüntiätnasrtels ver dieſene mer 2 e n h v t e Avrit Miene e. et Dezeihet. gannar 2515 per Januar Februar

Si a z. n. G. r. Junt 32, 25, bez., April- Mai --265, I 205 25,1 bez. ver MaiJuni.
Tendenz Stetig. Pariag, 18 Dezember. Rachmiliags. (Schlußvericht.) Mehl behauptet. verWaſſerſtände, Oie Aelteſten der Kaufmannſchaft 59 5bedeutet über, unter Null. m hurg. 18. Dezember. (Rachmitiggs). Raben-diohzncer Produſt ver 62.6o, per Jannor 52,75 per Januar-April 52,76 ver Mätz Juni Die
Baſis 980 Rendement, neue Uſance, frei am Bord Hawburg per Dezember 11.71. New-Port, 17. Dezember. (Telegramm). Mehl 2 D. 75 C.Saale und Unſtrut. ver März 12,02,, per Mai 12,27. ver Juli 12,47 Ruhig. Kartoffelmehl.Fall Wuchs Paris, 18 Dezember. Telegramm (Schlukbericht Rohzucker 8802 tärke.Halle 18. Dez. 1,78. 119. Dez. 1,78] ruhig ſoco 29,09 à 29,20 Weißen See whig Rr. 5 er 100 Milom. ver Berlin, 18. Dezember. Weizen mehl, Nr. 00 25,5--27, 00, Nr. 0 26,6-

Trotha 1,72 1,72 e Dezember 33, ver Jannar 33 25 Januar- April 93,765, per März-Juni 34,30. 24 00 de Feine Marken über Notiz e S Roggen weil Nr. 0 und JmStrauß t e London 98. Dezember. Telegramm e Favoznger träge. Rinber- 1 24,25--25,00 M. bez. do. ſeine Marken Nr. 0 und 1 25,00 -26,60 M. bez.zur 0,75 0,75 er rohzucker neue Ernte 117 feſt. Centrifugal Cuba 14, 18], Hi. höher als Nr. 0 und ver 100 kg Vr. inkl. Sack Familien

Elbe affee wer e ez o Sack. mine geſchä t igt 2 ack. igunMagdeburg 17. Dez. 1,11 18. Dez. 1,11 ws T in in hen alen r v Peimann, Ziegler u. Co) Koſſee Prima Qualität ioco M., per dieſen Monat M., Durchſchnittépreie nicht unt
Fresden 110 114 0,04 Sere 8. Seeben Vorm. ihr Min. Eleg. an von Peingnn e heit ger o e Linie intl. Sag Termine geſchäſtotoe. ſprechen
Außig 0,16 0,22 0,06 T We Fea n Santes per Dezember :06, per März Sekündigt Sack. Kündigungspreis W Prima- Qualität loco ind 4Hamburg 19. Dezember. (Nachmittagg) Good average Santos, per D. M. nach Onalität, ver dieſen Movöt G. bez., Durchſchnittspreis ein ring

Wagren und Prodnktenberichte e d e r Stroh. Den das nichAmſierdam, 18. Dezember. elegr.). „Java-Kafſee good ördinary 54 roh.L Parke d vie Nr. 7 Verlin, 18. Dezember. (Vol.-Präſ.) Nichtſtroh 7,650--7, Mit., Her Die neneT legramm). Kaffee (Fair-Rio) 19,.NewYork 17.
per März 16,07.low ordinary per Januar 15,96, 5,60 bis 7,50 M. ver 00 w.Getreide. Magdeburg, 18. Dezember. Richtſtroh 7, 8, Krummſtroh 4,69 6

Berlin, 18. Dezember. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 PetroleumFront loen pateh Pu gnat 190 S enne n nd Wer er 3 Berlin, 18. Dezember. (Amtl Peholeum, (Kiaffinirt. Standard white) Heu 8,00-8,80 M. an 2 7 leiſch wirthſcha
gelb. märk. Mk. ab vahn de ung di n e Der per 100 kg mit Faß in Poſten von 100 Etr. Gekündigt kg. Kündigungspreis utter er F f h in einemJannar Mt. bez April e 202 78 Mi v t. S r bis M. Loco per dieſen Monat P. Durchſchnittspreis M Berlin 18. Dezember. (Pol. Präſ. indfelſch, v. der Kenle, 3, i ii i. b do pril-Piai 702,25--202,75 bez, per Mai- uni Termine per Dezember- Januar bez. Bauchfleiſch 0.90 50 M. Schweineſleiſch 1,20-—1.60 M., Kalbfleiſch 1.00 4.50 M. reformfre
September r „Jnli Mk. bez., per Juli-Auguſt Mk. bez., per Auguſt 18. Dezember. Petroleum feſter, loco Standard withe We 0,90 40 M., Butter 2.00- 3 00 M. Ver 1 Ig. Kier 60 Stück, Ueberfüll

Roggen per 1060gilogr. loco matter, Termine niedriger, gekündigt i0 Tonnen. Famvur 18. Dezember. Petroleum ruhig. Standard white loco 7.30 Magdeburg, 18. Dezember. Rindſleiſch, von der Keule 1.20 bis 3.40 M.Mt. d Loco 173--182 Mk. nach Qualität bez., r Br. b. Wer Sonnt. Mätz u v t Vauchſleiſch 1.00 v 20 di Schweipeſieiſch 1,20 vis 1,40 M., Kalbfleiſch 1,00 dem Ver
e I a ndiſcher fein Mk. frei Bahn bez. ver r P 94 Stettin, 18. Dezember. Petroleum loco 12,60 bis 1,20 M., r 1.00 bis ,20 M. Eßbutter 2,26 bis 2.60 M. per 1 Ut Zahlen

Wer Der der Kanchr r e Wcone- Antwerpen, 18. Dezember. lege gwmn) (Schlußhbericht). Petrolenm hier per Schock 4,80 bis 4,09 M. athimige

B. en. c e. h. c e. en. n e Kartoffeln.Mk. bez., per MaiJuni 179 5-— 180 179.5 M. bez., per Juni-Juli Mt. bez. z. h d De 5 m Perlin, 18. Dezember. (Pol. Prüſ.). Kartoſſeln 3.765-6,25 M. ver 700 Kg, daher la
ver u t t b New Porr, 17 Des (Teleggamm). Roflinirice Petrolenm e den. Magdebur i Dezember. Kartoffeln 5,00 dis 4,50 M. per 100 kgr dw per September Oktober Mk. bez. in Teſ. ANew-Port 7,50 Gd. do. in Philadelphia 7,50 Gd. Rohes Peiroſenm i 9 18. s Tabellede ſuriergeeſ v r rn t aus wen Mk. nach Qual. MRew- Hort 7,80, do. Pipe live Certiſicates per Jannar 706, Ruhig. river Baumwolle und Wolle. ohe, (Anjangederichh: fol en

9 afer ver 1000 gitogr. e ſull' Kermmne nedriger gekündigt 50 Tonnen Spiritus. Miuthmoßlicher Vuiie geh e tn i tie olipere 18090 v. W an 9 d
Kündigungspreis Mk. bez Loco 16i—178 Mt. nach Onalltät dez., Lieferungs Berlin !9. Dezember. (Amtl.) Spixitus per 300 Liter à o e viverpool, 18 De ember. amitcche 12 Uhr 10 Min, Banmwolle.
onglität 100 Mir dez, ponerſcher mittel bis guter 103 108 Mt. dez., ſeiner 160 Liter Ah geh Tales e zit Faß (verſteuerter) Termine Gekündigt J Unſſatz 8000 B., davon für Speinlation m. Zet ſodo. B. Stetig. Diiddi. amerit
bis m Mt. ab Bahn bez. iſcer Mt. frei Wagen bez., ver vieſen Monat Darmter Kündigungepreis M. per dieſen Monat per November J Fieſerüng: Deztinber peknlation u. Exrpo

Mk. bez., Durchſchvillöpreis Mk. bez,, per Dezember Mk. bez., per Ja n WMetallnuar- T Plal 66 25— 16 i An Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe ohne Faß. Still, Gekündigt eta e. 5h W r c Suni 9000 Liter. Klndigungepteie We kbed le gah vier M. Loce Awſexdom, 18. Dezember. Kachhiſilgge. Voncazinn o9n., ahr sMagdeburg 18 Dezember (Gebr. Friedederg), Landweizen 193- ios r Fit Be ig r. 85,2 bez. dir Warz pril bez. an do Pr. 20 Dezember. Hoahhaktiges Stern in Barren per Kilogr

Weißwei 9 e eng z r per April-Mai per Juni-Jnli „00 Br. 129.be in diogeen e en 33 i an Fgerire n 70 5 Feſter. nnd n Liter wawran e wen Vormiltog 11 Uhr. Roherſen. Mixed number J
200 Mk., 162 167 ür ündigungépre v Loco ohne a 32, ez., mit aß loco 5Br r n Dezember 180,00 Mk., per April r Wir bez., per -Jan. warrote r r 7 Dezember. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers e
Mai 182,00 Pik., per MaiJuni wir bez. per Januar Februar bez. Ver Februar März bez., Per a 757TTn April- Mai 33,8-- bez, i-Juni 33,2--33, j-Juli 33,7-- Hambäurg, 18. Dezember. Sülder in Varren ſür 1 kg 129,65 B., 329 45 Gloco 18890--195,90, per De n e Mal un g8.2583, 9-33,2 Inniguli g3, 7.-39 6vez. ver Rolterdan, 18. Dezember. (Nachmittag). (Telegramm der Herren M. v.Stettin, 18. Dezember. Weizen matt,
zember 192,00, per April-Mai 198,06, per MaiJuni 198,50. Roggen matt,
o co 69—175, per Dezember 75,00, per April-Mai 178,06, per MaiJuni 178,00.

Pommerſcher Hafer ioco 153 158.

AuguſtSeptember 34,5- 34.6.
Mag devurg, 28. Dezember, Hermann Wallher.)

Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M. Berbrauchsabgabe 51,60 90 M.,
Ab Speicher unter freier Vorhaltung de

Lorenz u. Cie. hier.) Zinn Banka 59, Billiton: 58 ſ.
London, 18 Dezember. Mittag. (Telegramm der

hier). ChiliKupfer 49 per. 3 Monat 49iſ,,
Kartoſſelſpiritné, feſter.desgl Herren M. H. Lorenz n. Cie

Mannheimw, 18. Dezember. Weizen per März 20,95, per Mai 21,20. Roggen ei 70 M. Verbrauchsabgabe 32,40 W. c i Lſirler März 17 95 ver e ze „95, w. Gevinde, London 18. Dezember. Silberbarren 4 Lſirl., Zinn 975per März 17,95, per Mai 18,00. Hafer per März ſ65,85, per Mai 16,50 Leipzig, 18. Dezember Sptritus per 10000 Literprocent, ohne Faß mit S t et Zint 24 Lſirl., Blei engl. 14 Lſirl., ſpan. 14 Lſtrl.
l er rKöln, 18. Dezember. Weizen hieſiger loco 20,00, do. fremder toco 21,50, peron 50 M. Verbrauüchsabgabe 541 80 M. nom., mit 70 M. do. 32,3 nom.M. v ysabg M. nom. m h 18. Dezember. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie.Dez. ver März 20,60 Mai 20,80. Roggen hi r loco 17,50, ſrem-der tocs 19,00, per Se a van vie 17,80, per Winn ſie vofer bſhe b g r e ab der Forn ins v t ſgen an e hier ln enen 975j., Auſtral. 97 Lſirl

7 ren r 1 0 v 1 1 S zkoco 16.00, fremder 15.06. ſabritonen. wochzgngant v viſion der eigen Vranntwein Fiew- York, 17 Dezember. Zinn Straits 21,00 Doll. Eilen r. 1 Colknes

b l 8. i 1 i 0 97Hamburg, 18. Dezember. Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 188,0 Poſen, 18. Dezember. Spiritus loco ohne Faß, (50er) 49,70 do. loco oynt 27,96 Doll.
bis 196,00. hHtoggen loco feſt medlenburgiſcher loco 180-188, neuer 180 sbis 288, ruſſiſcher feſt, ſo Haſer ger Gerſie feſt. Faß 79er 30,20. Still. pt. Viehmärkte.Wien, 18 Dezember. Weizen per Frühjahr 9,15 Gd., 9,20 Br., Per Mai Bresian, 18. Dezemter. Spiritns per 100 Liter per 100 Proc. cJel. 60 M. Steinvruch, 16. Dezember. Das Geſchäſt iſt flau. Vorrath
Juni 923 Gr., 925 r een Vieggen ver ſinhjahr 8,60 Ed. 205 BDr., per Mai Berhronghahagben per Dezemye n 49 e We ar be Jan er 3300, do. am 23. Dez 96.479 Stücc. Am 14. n. Dezerger ynrrey 1632 Sturr aufgeJuni 8,60 Gd. I Br. Hafer ver Frühjahr 8,25 Gd. 8,30 Dr. per Mai- do. per AprilDiai 3),70 do. 70 M Verbrauche abgehen per Dezember 30,20 trieben, hingegen wurden abgetrieben 2225 Stück. Es verblieb demnach am 15s.
Juni 921. Gr. 825 Br. n Dezember. Spiritua behanptet, per Dezember 220- Br., per Dezember ein Stand von 95,888 Stück Vorſtenvieh. Wir notiren UngariſchePeſt, i18. Dezember. Weizen loco feſt, per Frühjahr 8,76 Gd., 8,78 Br, Dezem er-Januar 22 Br., per Jannar Februar 22-- Br., per April-Mai 22,-- alte ſchwere Wagre von 43-—44 Kr., junge ungar. ſchwere von 44--44 Kr., mittlereper Herbſt 1590 7,90 Gd. 7,92 Br. Hafer ver Frühjahr 787 GEd., 289 Br. Steltin, 18, Dezember. Spiritns behanptet, loco ohne Fatz mit 60 W. von 44- 44 Kr., Teichte von „Kr., Vauernwagre, ſchwere von 43-41 mittl.

Konſumſiener 51,20, mit 70 M. Konſumſteuer 31,60, Dezember mit 70 M. von 43-44 Kr., leichte von 42—43 Kr., Rumäniſche Bakonier, ſchwereWeizen träge, ver Dezemb. 23,40,Paris, 18. Dezember. (Anfangsbericht.) d oggen
30,90, per April-Mai mit 70 W. 32.--, mittelſchwere leichte Serbiſche ſchwere von 43-44 Kr. mittelſchwere vorper Jannar 23,70, per Jannar- April 23,50, per MärzJuni 23,756.behanptet, per Dezember 15,50, per MärzJuni 16,75. Oele. Oelſgaten. Fettiwaagren. 42—-44 Kr. leichie von 42—43 Kr.Paris, 18. Dezember, Hachm. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Dez. Berlin, 18. Dezember. (Amtl.). Rüböl per 100 kg. mit Foß. Termine

23,60, per Januar 23,60, per Jannar- April 23,50, per März-Juni 23,80. I feſt. Gekündigt CKentner. Kündigungépreis Mark. LocoRoggen ruhig, per Dezember 15,75, per März-Juni 16.50 mit Faß Loco ohne Faß M., per dieſen Monat 71,7.--71,6 bez. Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.Amſterdam 18. Dezember. Weizen auf Termine niedriger, per März 214, Dezember- Jan. 69, bez. Per Januar- Februar 6e7,7— 67,5 bz., per April- Verantwortlich: J. V. Lonis Lehmann für Politit Feuilleton und
ver Mai 216. Roggen loco niedriger, auf Termine höher, per März 169--160 Mai 890 65, 2--65,4 bez. ver MaiJuni den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachbezeichneten; Redaktenr Martin Leiſt
bis 109 168 159, per Mai 159 160 159. Breslau, 18. Dezember. Rüböl per Dezbr. 53,50, April. Mai. 69, ür Lokales Provinzielles Theater und Muſik; L. Lehmann für den Handels

zörſen- und Inſeratentheil beide zu Halle.der Redaktion Vorm. iſi 11 Uhr und Nachm. zwiſchen l
Expedition, (Inſeratenannayme und Geſchäſtsangelegen

London, 18. Dezember. An der Küſte Weizenladnng angeboten Hamburg, 18. Dezember. Rüböl (nnverzollt) ſeſt, loco 72,00 M.
Mai. E8,London, 18. Dezember. (Anſangsébericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Rüböl loco 77,00, per DezemberKöln, 18. Dez. I und Sprechſtunde

Paris, 18. Dezember. (Telegramm). Rüböl weigend, per Dezember 84,90 12t 2 Uhr. Die

c Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle,

Montag: Weizen 29500, Gerſie 9900, Hafer 59 300 QOrts. Sehr ruhig, ruſſiſcherWeizen feſt. ver Jannar 85,75, per Januar- April 83, per März-Juni 79.75, heiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.

t iſenbahn-Stamm- und Stamm- änd. E rivr.“Oblig. 3f. 5 rfe:Berliner Börse vom 18. Dezbr Eif qu Stamm mm Ausländ. Eiſenbahn Prior. Oblig. Gothaer Grunder. m. 3 Umrechnungs-Con ſe wohnern
e Prioritäts-Ac en. l rückz. 110 100,00 B 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 170u. Dividende 1888 Vöhm. RNordbahn Gold 10!,70B g do. 0 zu 99 900 2nk. 7 Dollar m 4 Mt. 25 J 100 Rubel zur Unir

Prenußſziſche und deutſche Fonds, AachenMoaßricht 288 7477 Dux-Vodenbach 11. b 89, vo B Meininger 40/0 Pr. Pſobr. 4 i. 5903 520 Mt. 100 Free. 80 Mk. Lſtr. 20 Mk. hat ſich
Deutſche Reichs-Anleihe 4 107. o B Dux-Bodenbach 7 20 „906 O do. do. III, Gold 6 107,75 B Meining, Looſe 4 25 6 cdo. do 3 102, 80d05 Carl-Lndwigebahn 4 78,75 DuxPrag, Gold b os, 006 Preuß. Bodencr., rüchz. 110 5 112 o Wechſel 1887
Preuß. conſol. Sigals- Anleihe 4105. 2065 Gotthardbahn 6 172,00 v Galiz. Carl-Ludwigsb. gar. 84, 79 do. 111, 100 5 l10677do. do. 35 103 00B MainzLudwigéhaſen 412 Kaſchan-Oderberg s 97, 25 do. Vu. VI, 100 5 106,766 3 füllungPreuß. Staats-Anl. v. 1868 4 16012093 Marienburg-Mlawka 3 i do. do. Gold 5 II0l,206 do. 115 114,256 Amſterdam 100 Fla 8 T. 188,30646 ſelben bdo. von 1850, 52, 53, 92 4 do. do. St.-Pr. e r Oeſierr. Franz-Staatsb. alle 3 83, 25bz B do. o 4 l101-30030 do. 100 Fl. 2 M. 242107,7563 Jdo. SigatsSch.-Sch. 3 100, 10 Mecklend Friedr.Franzb. 61 161 8 do. do. von 1874 3 80,70G Preußh. Cenkralbodenct.Bk., London Lſir. 8 T. 20, 34 wohnerdo. Prämien- Anleihe 315157 250 Oeſterreich. Nordweſtbahn 4 79, 8063 G do. do. Erg.-Ne 3 80,60B ruc, o e do. m Liir. 3 M. 3 20,175 vBerliner 119, 806 do. B. (Elbethal) 6 93,00bz Oeſlerreich. Norbweſtbahn 6 91,90 G do. o ar Paris 100 Fres. 8 T. 3 80,7082 verſitäter
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